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EDITH-STEIN-FOÖRSCHUNG
Edıth Stein Instıtut München.
Zur Entwicklung elınes Konzeptes
Renate Romor

Vorbemerkung
[J)as 1n Deutschland gegründete Edıth-Stein-Forschungszentrum 15t
das Edıth Stein Instıitut München, dessen Konzept auch dem 1mM Auftrag
des Provinzıalats des Teresianıschen Karmels 1n Deutschland herausge-
gebenen Edıth Stein Jahrbuchs zugrunde hept.‘

Idee und Bezeichnung gehen auf Jose Säiänchez de Murillo zurück,
der S1e wıederholt vorgetragen hat ZUuU ersten Mal 18 Januar 1993
während der Vorstellung des Konzeptes des Edıith Stein Jahrbuchs
eım Provınzrat des Teresianıschen Karmel 1n Deutschland, AT 1995
1mM Rahmen des Internationalen Kulturkongresses des Karmelitenordens
(Guadalajara/Mexiko), 1998 eım Edıth-Stein-Kongress 1n Rom und 1999
eiım Provinzkapıtel der Karmeliten 1n Würzburg. Dadurch wurde der
Name geläufig und schliefßlich Stelle des rüheren holländischen » Ar-
chıiyum Carmelitanum Fdıith Stein«* DESELZL. SO 1st in terminologischer
Anlehnung das Münchner Instıitut das »Internationale Edith-Stein-
Institut Würzburg« entstanden. IDIG Aufgaben, die ZW ar demselben Gelist
dienen wollen, Ssind jedoch VO  } der Sache her deutlich abgegrenzt. Die ın
Würzburg geplante Gesamtausgabe der Werke Edicth Steins stellt die NOL-
wendige materielle Grundlage für die geforderte wissenschaftliche AUus:-
einandersetzung dar. Das FEdicth Stein Institut München seınerseılts
orscht nıcht LL1UTr das Denken der Philosophiın und se1ıne geschichtlichen
Voraussetzungen. Es arbeitet vornehmlıch der Offenlegung des sıch 1in
der Gestalt FEdith Steins bekundenden Tiefenphänomens, dem ZEWISS CDO-
chale Bedeutung zukommt. Mangels eıner gzeeıgneten phänomenologi-
schen Forschungsmethode konnte diese entscheidende Dımensıon VO
der Edith-Stein-Forschung nıcht einmal wahrgenommen, geschweige
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enn erhellt werden. Aufgrund eıner verfeinerten, auf Tiefe und Präziısıon
hınzıelenden modernen orm der Phänomenologie eıstet das Edıth Stein
Instıtut München eıne unersetzliche Arbeıt 1m 1enste des mıiıt dem Phä-

Edıth Stein autfkommenden weltoffenen, yanzheıtlich mensch-
lıchen und transzendenzgebundenen Selbstverständnisses des Menschen.
Der oroßen Bedeutung der Aufgabe entspricht die Sorgfalt, mIit dem das
Vorhaben verwirklicht wiırd Von diesem Gestaltungsprozess zeıgt das
Folgende einıge Omente auf.

Verlauf des Gründungsprozesses
Der Bekanntgabe des Konzeptes, AUS dem heraus siıch das Edith Stein
Instıtut München entwickelt hat, sınd zahlreiche Gespräche mMI1t amtlich
und tachlich zuständıgen Persönlichkeiten gefolgt, 1n deren Verlauft sıch
Cu«C Ansıchten ergeben haben, die der Bedeutung des Projekts beson-
deres Gewicht verleihen. 1e] 1sSt das sıch 1m Tiefenphänomen Edıith Stein
Verbergende offen legen, VO daher dem menschlichen Selbstver-
ständnıs SOWIEe dem wissenschaftlichen Denken einen Horıizont
öffnen.

Die Menschheıitsgeschichte 1St bislang in einer Dımension verlaufen, ın
der das Sein vornehmlıch 1mM Zeichen des Dranges ach Krıeg, Sıeg und
Macht erfahren wırd Bedenkt Ianl die Intensı1ıtät des Daseinskampftes des
Menschen selmt der Eıszeıt, der 1n orm VO Grundeiminsichten und Fertig-
keıten des UÜberlebens willen verinnerlicht und genetisch weıtergege-
ben werden MUSSIE, 1St verstehbar, 4SS die männliche Weıse der Lebens-
erfahrung dem Menschen wesenhaft geworden 1St Wesenhaft geworden,
weıl sS1e lebensnotwendig WAar und bleibt. Gerade ıhr Gewicht hat jedoch
AT veführt, Aass S1e alles andere in den Rang des Sekundären bzw.
Privaten hat So ist S1€e ein-selt1g und eshalb falsch und vefähr-
iıch Di1e Geschichte des Menschen hat sıch se1it ıhren Anfängen bıs Z
vegenwärtigen Streben ach Eroberung des Weltalls grundsätzlıch VO

jenem Seinsverständnıis her gestaltet. Nıcht HUL, ass die Dımensıion als
solche negatıv ist: erschreckend 1STt die Eınseitigkeıit ıhrer Entwicklung.
Die andere, 1n den großen Zusammenhängen meIlst vernachlässigte 70 e1D-
liche Seıite des 4ase1ns zab schon immer, WE auch meIlst unterdrückt
und vieltach verkannt: der Mensch, der nıcht 1L1UT herrschen, sondern VOT
allem leben, die Welt nıcht 1L1UTr beherrschen, sondern S1e auch pflegen
möchte. Der Mensch, der nıcht LUr seiınen Liebesmangel durch Macht
kompensieren versucht, sondern lıeben lernt und ach Jahrtausenden
endlich lebenstauglich werden beginnt. Das Aufkommen dieser Eın-
sıcht dürfte zweıtelsohne den Sternstunden der Geschichte gehören.

Die Menschheit bedarf heute eıner Weıse iıhres Selbstverständ-
N1ISSES, das AUS der Vereinigung des Männlichen und des Weiblichen her-
vorgeht. Eınes Tages wiırd durchbrechen und eınen eigenen Horıizont
bilden, W1e€e das männliche Fundament, das in Griechenland gelegt
wurde, u1ls heute och tragt. Durch Rückgriff auf die großen Denktra-
ditionen (griechische und mittelalterliche Philosophie, Mystik, Deutscher



FEdıth Stein Institut München 217

Idealiısmus und Deutsche Romantık, Grundformen der modernen Phä-
nomenologie bis hın ZUur Tiefenphänomenologie) und mIiıt Blick auf die
Entfaltungsmöglichkeiten der Wıssenschafrt SOWI1e auf das geistige Grund-
bedürfnis des Menschen 1ın uUunllserer Zeıt oll wiıieder ursprüngliches Philo-
sophıeren möglıch werden.

Zum Tiefenphänomen Edith Stein gyehört wesenhaft, A) A4ss S1€e sıch 1n
der VO männlichen Gelst beherrschten Philosophie, die S1e stark a  9nıcht durchsetzen konnte und M  a eiınem machtbesessenen totalıtären
System hingerichtet wurde und b) A4ass ıhre geistige Entwicklung S1e
VO der Phänomenologie ZU Karmel VO  a der Husserl’schen
Wesensschau ZUur karmelitanıschen Kontemplation führte. Diese Asz
pekte gehören und haben eıne zeitgeschichtlich entscheidende
Aussagekraft, die dank der Tiefenphänomenologie bereıits offen gelegt,
erortert und erläutert wurde Es 1St wichtig dıie Zusammenhänge sehen.

Um diese Aufgabe VO  - epochaler Dringlichkeit ergreıfen, 1St der
richtige Augenblick ahe und Möglichkeiten Aazu 1n Aussıcht gestelltworden. So lautet das Gebot der Stunde, mıiıt aller Sorgfalt einer Grund-
ftorm der Verwirklichung weıterzuarbeıten, die Zukunft verheißt.

Allen Lesern, die sıch mıiıt Anfragen und Vorschlägen uns wandten,
se1 dieser Stelle herzlich gedankt.


